
„Andere machen Sommer-
pause, wir machen durch“,
sagte Oberstadions Bürger-
meister Kevin Wiest zu Be-
ginn der Gemeinderatssit-
zung am Montagabend im
Sitzungssaal des Obersta-
dionerRathauses.

Gemeinderat stoppt „gemeindlich finanzierten Kindergartenbus“

OBERSTADION –Wichtigster
Tagesordnungspunkt war die
Entscheidung über die Ein-
stellung des Kindergarten-
busses. Bürgermeister Wiest
erklärte, dass der Kindergar-
tenbus momentan von 14
Kindern des katholischen
Kindergartens inOberstadion
genutzt wird. Für rund 70
weitere Kinder werde der
Transport zum Kindergarten
von den Eltern selbst organi-
siert und für den gemeinde-
eigenen Naturkindergarten
werde der Bustransport aus
organisatorischen Gründen
gar nicht angeboten, so der
Bürgermeister.

Als Kosten des Kindergar-
tenbusses nannte Wiest
11.350 Euro pro Jahr, von
denen die Gemeinde im ver-
gangenen Jahr 8135,20 Euro
als freiwillige Leistung über-
nommenhat. „Bislangzahlen
die Eltern 25 Euro pro Kind
monatlich für den Kindergar-
tenbus, was einem Elternan-
teil von 3216 Euro ent-
spricht“, sagte Bürgermeister
Wiest und betonte, dass der
Gemeinderat in den vergan-
genen Jahren wiederholt
über die Zukunft des Kinder-
gartenbusses beraten habe.
„Dabei wurde insbesondere

die dauerhafte Haushaltsbe-
lastung thematisiert“, so
Wiest.

So würden die Kosten der
Kinderbetreuung für die Ge-
meinde durch immer höhere
Personalkosten und Sachkos-
ten steigen und gleichzeitig
würden die finanziellen
Handlungsspielräume der
Gemeinde durch Pflichtauf-
gaben immer mehr einge-

schränkt, sagte der Bürger-
meister. „Außerdem sind
freiwillige Leistungen regel-
mäßig auf ihre Notwendig-
keit und Verhältnismäßig-
keit zuprüfen“.

Wiest stellte fest, dass der
jährliche Gemeindeanteil am
Kindergartenbus inHöhe von
rund 8000 Euro eine „Freiwil-
ligkeitsleistung und keine
kommunale Pflichtaufgabe“

sei und in Zukunft für den
Kindergartenbus wohl mit
weiteren Kostensteigerungen
durch Tariflohnanpassun-
gen, steigende Energiepreise
und der allgemeinen Be-
triebskosten zu rechnen sei.
„Gleichzeitig steigen die Ge-
samtausgaben für die Kinder-
betreuung kontinuierlich
an“, sagteWiest.Weil nur ein
Teil der Kindergartenkinder,

Die Gemeindewird an nächstemJahr denKindergartenbus nichtmehr finanzieren. Bis zumEnde des kommendenKindergartenjahreswird der Bus aberweiter fahren. FOTO: KARL-HEINZ BURGHART

momentan nutzen 14 Kinder
den Bus, von der Subvention
profitiere, während die über-
wiegende Mehrheit der El-
terndenTransport eigenstän-
dig organisiere, entstehe ein
Ungleichgewicht zwischen
den Nutzern des Busses und
der Gesamtbevölkerung, die
die Kosten mittrage, erklärte
der Bürgermeister. Aus den
genannten Gründen schlug

Bürgermeister Wiest am
Montag vor, den „gemeind-
lich finanzierten Kindergar-
tenbus“ einzustellen, aber
erst mit Ablauf des nächsten
Kindergartenjahres, alsozum
Juli oder August 2026. „Da-
mit die Eltern genügend Vor-
lauf haben, um eine Alterna-
tive zu finden“, soWiest. Um
bei dieser „sozialverträgli-
chen Lösung gleichzeitig die

Von Karl-Heinz Burghart Haushaltsbelastung zu redu-
zieren“, schlugWiest vor, die
Elternbeteiligung an den Kos-
ten des Kindergartenbusses
ab dem kommenden Kinder-
gartenjahr von derzeit 25
Euro auf 35 Euro pro Monat
undKind zu erhöhen.

Einstimmig folgte der Ge-
meinderat am Montag den
Vorschlägen des Bürgermeis-
ters. Wiest gab anschließend
bekannt, dass das Grunds-
heimner Autohaus Harscher,
in dessen Besitz der Kinder-
gartenbus ist, den betroffe-
nen Eltern die Möglichkeit
bietet, den Bus künftig privat
zu nutzen und dafür die Kos-
ten zu übernehmen. Zudem
würdendieElterndemnächst
von der Gemeinde über die
Entscheidung des Gemeinde-
rats zur Einstellung des Kin-
dergartenbusses informiert,
sagte der Bürgermeister.

Ebenfalls einstimmig
sprach sich der Gemeinderat
für den Bau einer „Fahrzeug-
abstellgarage“ in der Straße
„Bruckäcker“ in Obersta-
dions Ortsteil Mundeldingen
aus. Am Schluss der Sitzung
des Gemeinderats gab Bür-
germeister Wiest bekannt,
dass am Sonntag, 24. August,
in Oberstadion wieder die
„Inklusive Radtour“ stattfin-
det. Start und Ziel wird heuer
in Oberstadion sein. Die
Handbiker und Radler wer-
den gemeinsam 30 Kilometer
oder 50 Kilometer fahren.
„Alle, die gerne Radfahren,
sind bei der inklusiven Rad-
tour herzlich willkommen“,
sagte Bürgermeister Kevin
Wiest.

EHINGEN – Die Ehinger
Stadtverwaltung bietet viel-
fältige Ausbildungsplätze.
Vom Verwaltungsdienst über
soziale und technische Berufe
bis zu IT und Handwerk ist al-
les dabei.

Praktische Erfahrung sam-
meln lässt sich von Beginn an,
heißt es in einer Pressemittei-
lung des Rathauses. Erfahre-
ne Ausbilder begleiten Azubis
individuell. GuteÜbernahme-
chancen, tarif liche Bezah-
lung, f lexible Arbeitszeiten
und Weiterbildungsmöglich-
keiten runden das Angebot

Stadtverwaltung bietet
Ausbildungsplätze an

ab. Eine Ausbildung bei der
Stadt Ehingen schafft die Ba-
sis für einen sicheren Job mit
Entwicklungspotenzial. Die
Bewerbungsfrist läuft noch
bis zum 31. August für den
Ausbildungsstart am 1. Sep-
tember 2026. Weitere Infos
im Karriereportal: www.ehin-
gen.de/karriere.

Fragen beantwortet Kim
Geiselhart, Ausbildungsleite-
rin der Stadt Ehingen, telefo-
nisch erreichbar unter
07391/503275 oder per E-Mail
unter ausbildung@ehin-
gen.de. (sz)

Die St.-Elisabeth-Stiftung
übergibt das Parkhotel Jor-
danbad an die bekannte Ho-
telgruppe Dorint – Fokus
liegt auf Zukunftsfähigkeit
und neuen Synergien am
Standort.

Diese Hotelkette übernimmt das Parkhotel Jordanbad

BIBERACH – Zum 1. Septem-
ber 2025 übernimmt die re-
nommierte Dorint-Hotelgrup-
pe den Betrieb des Parkhotels
Jordanbad in Biberach. Nach
mehr als 20 Jahren gemeinsa-
mer Zusammenarbeit zieht
sichdiebisherigeBetreiberin–
die Parkhotel Jordanbad
GmbH unter der Leitung von
Geschäftsführer Thomas
Lerch – zurück. Mit dem neu-
en Pächter Dorint wurde ein
langfristiger Pachtvertrag ab-
geschlossen,derdienachhalti-
ge Entwicklung des Standor-
tes sichern soll.

„Wir danken der Parkhotel
Jordanbad GmbH und insbe-
sondere Thomas Lerch für die
erfolgreiche Zusammen-
arbeit“,betontMatthiasStöck-
le, Vorstand der St.-Elisabeth-
Stiftung. „Das Parkhotel wur-
de über zwei Jahrzehnte hin-
wegmit vielHerzblutundgro-
ßemEngagementgeführt.“

Mit Dorint übernimmt eine
etablierte deutsche Hotel-
gruppe das traditionsreiche
Haus. „Für uns war bei der
Auswahl des neuen Partners
nicht nur die wirtschaftliche
Tragfähigkeit entscheidend“,
so Stöckle. „Wir wollten einen
Betreiber, der unsere Werte
teilt und mit uns gemeinsam
den Standort Jordanbad wei-
terdenkt – im Sinne der Gäste,
der Mitarbeitenden und der
Region.“ Dorint überzeugte

imAuswahlprozessdurchPro-
fessionalität, Gastfreund-
schaft, Kooperationswille und
einem klaren Konzept zur Zu-
kunftsfähigkeit des Hauses.
Darüber hinaus unterstreicht
die Dorint-Hotelgruppe mit
ihrem #HotelHelden Konzept
sowie mit der Neighbours by
Dorint-Stiftung echtes sozia-
les Engagement auf Mitarbei-
terebene sowie rund um den
Standort jedes einzelnen Do-
rintHotels.

Ziel ist es,dieverschiedenen
Komponenten des Jordanbad-
Areals noch stärker miteinan-
der zu verknüpfen:Hotelkom-
fort, Gesundheitsangebote,
die Jordan-Therme mit ihrer
Saunalandschaft, der großzü-
gige Park und das vielfältige
Freizeitangebot in der Region
sollen künftig als ein stimmi-
ges Gesamtkonzeptangebot
wahrgenommen werden. Die
St.-Elisabeth-Stiftung als
Eigentümerin der Immobilie
investiert in den Standort – so-
wohl im Hotel als auch in der
Therme. Bereits erfolgt ist bei-

spielsweise die Digitalisierung
des Schließsystems in der Jor-
dan-Therme. Während in der
Therme der Fokus vorrangig
auf Instandhaltungsmaßnah-
men liegt, werden im Parkho-
tel Gastronomieflächen mo-
dernisiert und dasHausHilde-
gard bis Ende 2025 grundle-
gend saniert. Letzteres erfor-
dert eine temporäre Schlie-
ßung, alle weiteren Maßnah-
men erfolgen im laufenden
Betrieb.

Die Jordan Therme GmbH
übernimmt künftig auch die
gastronomischen Angebote in
der Therme, bestehend aus La-
guneund Sauna-Bar. „Unswar
es wichtig, dass die Angebote
in der Therme künftig aus
einer Hand kommen“, erklärt
Marius Brandt, Geschäftsfüh-
rer der Jordan Therme GmbH.
„So können wir Qualität und
Preisgestaltung für unsere
Gäste besser steuern und ein
stimmigesErlebnis schaffen.“

Alle Mitarbeitenden des
Parkhotels wurden über den
anstehenden Betreiberwech-

DasParkhotel Jordanbad in Biberach erhält zum 1. September eine neueBetreiberin: die Dorint Hotelgrup-
pe. FOTO: STEFFEN AHRENS/ARCHIV JORDANBAD

sel informiert. Sie besitzen ein
Übernahmeangebot von Do-
rint und werden auch künftig
am Standort beschäftigt sein.
Die Mitarbeitenden der Gast-
ronomie in der Therme wech-
seln zur Jordan Therme
GmbH. „Eswar uns ein großes
Anliegen, Klarheit und Sicher-
heit zu schaffen – für alle, die
hier arbeiten“, betontBrandt.

Mit demneuen Partner und
den geplanten Investitionen
stellt die St.-Elisabeth-Stiftung
den Standort Jordanbad lang-
fristig auf eine zukunftsfähige
Basis. Die enge Verbindung
aus Erholung, Gesundheit,
Freizeit und Gastfreundschaft
soll nicht nur erhalten, son-
dern gezielt weiterentwickelt
werden.„Das Jordanbadistein
besonderer Ort – und daswird
es auch bleiben“, sagt Stefan
Blaser, neuer Co-Geschäfts-
führer der Jordan Therme
GmbH.„Wirfreuenunsaufdie
gemeinsame Zukunft mit Do-
rint, auf neue Perspektiven
und auf viele zufriedene Gäs-
te.“ (sz)

Familienausflugder
KolpingsfamilieEhingen
EHINGEN - Die Kolpingsfami-
lie Ehingen lädt am Samstag,
23. August, zum Familien-
ausflug nach Bad Waldsee
ein. Treffpunkt ist am Kol-
pinghaus um 8.30 Uhr.

Von dort aus geht es in
Fahrgemeinschaften nach
Bad Waldsee. Eine Stadtfüh-
rung bietet Einblicke in die
Geschichte und Sehenswür-
digkeiten.

Im Anschluss daran keh-
ren die Teilnehmer gemein-

Kurz berichtet
sam zumMittagessen ein. Da-
nach besteht dieMöglichkeit,
Bad Waldsee individuell zu
erkunden.

Die Rückfahrt nach Ehin-
gen ist für den Abend ge-
plant. Wer möchte, kann den
Tag in einem Ehinger Lokal

ausklingen lassen. Am 2. Sep-
tember steht ein Besuch der
Firma Schuhmacher auf dem
Programm.

Treffpunkt ist um 18 Uhr
imHof der Firma. Interessier-
te sind herzlichwillkommen.
(sz)

MUNDERKINGEN – Deutlich
zu schnell fuhr am Montag
ein 32-Jähriger auf der B311
in Richtung Ehingen. Gegen
8.15 Uhr führten Polizisten
des Polizeirevier Ehingen laut
Bericht Geschwindigkeits-
kontrollen auf der B311 auf
Höhe von Munderkingen
durch. Dort sind 100 Stun-
denkilometer erlaubt. Der 32-
jährige Ford-Fahrer fuhr dort
in Richtung Ehingen mit 141
Stundenkilometern. Den Fah-
rer erwartet nun ein Bußgeld
vonmindestens 200 Euro und
ein Punkt in Flensburg. (sz)

Polizei stoppt
Raser auf B311
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Traueranzeigen

Deine Kinder 
Herbert und Gabi mit Familien
sowie alle Verwandten

* 12. Februar 1936   † 8. August 2025

Paula Mönch

Schlicht und einfach war dein Leben, treu und fleißig deine Hand.
Friede hat dir Gott gegeben, Ruhe sanft und habe Dank.

In liebevoller Erinnerung

Am Dienstag, 26. August 2025, um 17:00 Uhr ist 
der Rosenkranz in der Stadtpfarrkirche in Ehingen.
Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet
am Mittwoch, 27. August 2025, um 13:00 Uhr in 
der Trauerhalle von Baur Bestattungen in Ehingen statt.Ehingen, im August 2025

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Schwester, Tante und Oma

Wir trauern um

Maria Ursula

Reiser

geb. Schiele

92 Jahre

Ehingen

Ihrem Wunsch entsprechend
fand die Beisetzung in aller
Stille statt.

Totentafel Alb-Donau
Neu-Ulm: Adalbert Beck

* 4. März 1956 † 15. August 2025
Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet am
Freitag, 22. August 2025 um 10.00 Uhr auf dem Friedhof in
Neu-Ulm statt.


